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Fazit

Das systematische Erfassen, Aufbereiten, 
Dokumentieren und Sichern von Forschungs-
daten ist mithilfe eines institutionellen, pro-
jektübergreifenden Workflows möglich, wenn 
die erforderliche technische Infrastruktur 
vorhanden ist und zusätzliche personelle 
Ressourcen eingesetzt werden. Damit For-
schungsdaten nachgenutzt werden können, 
ist die Bereitschaft zur Datenweitergabe durch 
die Forschenden unerlässlich. 

Diese ist langfristig nur gewährleistet, wenn 
die wissenschaftlichen Rahmen- und Arbeits-
bedingungen entsprechend gestaltet und 
Forschungsdaten als wissenschaftlicher 
Output anerkannt werden. Hierfür muss ein 
Umdenken in der wissenschaftlichen Commu-
nity erfolgen. Der Umgang mit Forschungs-
daten sollte in einer institutionellen Policy 
festgelegt werden.

Zielstellung

Die Aufbewahrung von Forschungsdaten für 
Sekundär- und Re-Analysen ist Bestandteil 
guter wissenschaftlicher Praxis. Forschungs-
einrichtungen, an denen Daten erhoben und 
ausgewertet werden, sollen diese min. zehn 
Jahre aufbewahren. Damit Daten bereits auf 
institutioneller Ebene systematisch aufbereitet 
und erschlossen werden können, ist ein 
geeigneter Workflow für das Forschungs-
datenmanagement (FDM) erforderlich.

Das Ziel der Arbeit ist die Erstellung eines 
exemplarischen Workflows am Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
(WZB) für das Management quantitativer 
sozialwissenschaftlicher Forschungsdaten 
von ihrer Entstehung bis zur Archivierung.

Methodik
Die Erstellung des Workflows basiert auf den 
Ergebnissen einer Anforderungsanalyse. 
Hierfür wurden zunächst die am FDM beteilig-
ten Akteure identifiziert und deren Kompeten-
zen und Tätigkeiten beschrieben. Die Berück-
sichtigung fachspezifischer Besonderheiten 
ist dabei von großer Bedeutung. Damit die 
Anforderungsanalyse auch Erkenntnisse und 
Erfahrungen aus dem praktischen Umfeld 
beinhaltet, wurden zusätzlich drei Experten-
interviews am WZB durchgeführt. Die Inter-
views wurden einer qualitativen Inhaltsanalyse 
unterzogen und mithilfe eines induktiv gebil-
deten Kategoriensystems ausgewertet. 

Schließlich wurde der Workflow in Form 
eines Geschäftsprozessdiagramms visualisiert 
(siehe unten).

MasterDay 2013 — Masterarbeiten aus dem Studiengang Informationswissenschaften an der Fachhochschule Potsdam

Erkenntnisse

Das Management von Forschungsdaten ist ein 
fortlaufender Prozess, in dem sich die Anfor-
derungen und Tätigkeiten an dem gesamten 
Datenlebenszyklus orientieren und die Bedürf-
nisse der Forschenden den wichtigsten Be-
zugspunkt darstellen. So müssen sich Metho-
den und Werkzeuge leicht und unkompliziert 
in den Arbeitsalltag integrieren lassen. Für die 
Anbieter der infrastrukturellen Serviceeinrich-
tungen bedeutet dies, den Zeitaufwand der 
Forschenden so gering wie möglich zu halten. 
Aufgrund der Arbeitsbedingungen in der 
Wissenschaft und des Konkurrenzdrucks unter 
den Forschenden, bestehen zum Teil Hemm-
nisse, ihre Forschungsdaten weiterzugeben. 
Sie erheben den Anspruch, ihre erhobenen 
Daten als erste auszuwerten bzw. zu veröffent-
lichen. 

Der Output für uns sind 
Artikel oder Studien und nicht 
ein gutes Datenmanagement 
zu machen oder eine gute 
Datendokumentation.

Und der Grund ist einfach, 
ich meine Daten erheben 
ist ein Haufen, Haufen, 
Haufen Arbeit.

Aber keiner von uns ist 
unbefristet und es wird 
einfach geguckt, was man 
veröffentlicht hat.
Zitate aus den Experteninterviews
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Prozessdiagramm FDM-Workflow, erstellt mit dem Signavio Process Editor (Version 7.2.0) in der Modellierungssprache BPMN 2.0 


